
Wir feiern den Welttag für menschenwürdige Arbeit am 7. Oktober  

Wie kann der Welttag für menschenwürdige Arbeit vor Ort gestaltet werden?  

Ladet dazu ein, zusammenzukommen. Feiert gemeinsam Gottesdienst. Esst und trinkt. Sucht 
den Quizchampion. Informiert Euch mittels Stream über die Situation der LKW-Fahrer:innen 
und was hinter den Forderungen zu einer Sozialmaut steht. Werdet aktiv und bereitet für 
den 6. Dezember eine Nikolausaktion an einer Raststätte in Eurer Nähe vor.  

So könnte Euer Tag der menschenwürdigen Arbeit aussehen: 

17:00 Uhr Ankommen, Start und Begrüßung 
17:15 Uhr Feier des Gottesdienstes 
18:00 Uhr Zeit für Essen, Quiz und Trucker:innengymnastik 
19:00 Uhr „Waren fahren – Würde bewahren. Gute Arbeit auf dem LKW“ 

Livestream zum Tag der menschenwürdigen Arbeit aus Recke mit Pfr. Peter Kossen, 
NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann und Szabolcs Sepsi von Faire Mobilität 
dem Beratungsnetzwerk des DGB. 
 

Erzählt uns davon, wie Ihr den Tag der menschenwürdigen Arbeit gefeiert habt.  
Wir freuen uns, wenn Ihr uns von Eurer Veranstaltung erzählt. Schickt uns gerne Fotos und 
Statements an presse@kab.de  

Weitere Informationen und Materialien für den Gottesdienst, das Quiz und die Trucker:in-
nengymnastik stehen ab September unter folgendem Link zum Download zur Verfügung. 
https://www.kab.de/arbeit/menschenwuerdige-arbeit 

 
 

Nikolaus im Fahrerhaus – Die Aktion am 6. Dezember 

Im Rahmen des Aktionstags „Nikolaus im Fahrerhaus“ besuchen KAB-Mitglieder am  
6. Dezember LKW-Fahrer:innen auf den Raststätten. Sie überreichen zum Dank für ihr Tun 
eine Tüte mit nützlichem und schönem Inhalt, z.B. Knabbereien, Hygieneartikel oder Obst 
und nehmen Anteil an ihren Lebens- und Arbeitsbedingungen. Medienvertreter*innen und 
Politiker*innen sind eingeladen den Aktionstag zu begleiten, darüber zu berichten und die 
Forderungen der KAB weiterzutragen. Macht mit! Weitere Informationen zur Aktion gibt es 
ab Oktober hier.  

So kann die Aktion am Nikolaustag gelingen.  

Im Folgenden wollen wir Euch einen groben sowohl zeitlichen als auch inhaltlichen Überblick 
über das geben, was bei der Planung einer Veranstaltung zur Aktion Nikolaus-im-Fahrerhaus 
zu bedenken ist. Weitere Informationen und Hilfen bei der Planung gibt es ab dem  
7. Oktober auf der Website unter https://www.kab.de/arbeit/menschenwuerdige-arbeit  
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Mitstreiter:innen und Unterstützer:innen.  

Das ist im Oktober zu tun:  

Mitstreiter:innen gewinnen. 
Für das Tütenpacken und für die Rastplatz-Aktion ist es gut, wenn Ihr eine Gruppe von 
mindestens drei Personen seid, nach oben gibt es keine Grenze.  
Unterstützer:innen und Sponsor:innen gewinnen:  
Für die Inhalte der Geschenketüten tragt Ihr Verantwortung. Lasst Euch bei der Finanzierung 
der Geschenke unterstützen, oder Euch Inhalte von Privatpersonen oder Geschäftsleuten 
direkt zur Verfügung stellen. 
Politiker:innen einladen.  

Die Aktion soll politisch wirken. Ladet deshalb Poltiker:innen aus Eurer Stadt, dem Landtag 
oder dem Bundestag ein, mit Euch auf den Rastplätzen zu sein  

Rastplatz auswählen:  

Bei der Auswahl des Rastplatzes, achtet darauf, dass er für Euch gut erreichbar ist und so viel 
Platz vorhanden ist, dass Eure Autos niemanden beeinträchtigen. 

Das ist im November und Dezember zu tun: 

Material für Tüten sammeln oder kaufen und Tüten packen 

Jetzt wird es Zeit den Inhalt der Tüten zu organisieren und die Tüten zu packen. Tüten packen 
macht zusammen viel Spaß – das wissen wir aus den letzten Jahren. Pfarrheime, Kirchen 
oder Vereinsheime sind gute Pack-Orte. 

Presse informieren 

Ladet die örtliche Presse zu Eurer Aktion ein, damit viele Menschen auf Eure guten Taten und 
das Thema dahinter aufmerksam werden. Unterstützung wie das am besten gelingt, findet 
Ihr ab Oktober hier.  

Der Aktionstag am 6. Dezember 

Mit den Tüten geht es zur ausgewählten Raststätte.  
Begrenzt den Aktionszeitraum auf die Zeit zwischen 11:00 und 14:00 Uhr. 
 
Unsere Empfehlungen:  

• Ein (verkleideter) Nikolaus dabei oder rote Mützen auf den Köpfen so erkennen alle, 
dass es eine Geschenk-Aktion ist. 

• Warnwesten auf der Raststätte anziehen.  

• Übergebt Danke-Postkarten persönlich (nicht in die Tüte stecken). 

• Für die sprachliche Verständigung ist ein Übersetzungs-Tool auf dem Handy hilfreich. 

Nachlese  

Vielleicht findet Ihr Zeit, irgendwann danach zusammen zu sitzen, Plätzchen zu essen, Euch 
über die Aktion auszutauschen und Euch zu Eurem Mut zu gratulieren. 


